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Berlin, Sonntag, den »9.Mai E852.

Offenheit der sWahrheit nnd Offenheit
der PsifsigkeiU »-

Es wandelt uns ein helles Lachen an, wenn wir

die Urtheile der Zeitungen über dieszRede und die Ab-
vom März

1s48 lesen, der bekanntlichden Ereignissenimmer um
einen Schritt voran sein wollte. Die Zeitungen be-
haupten, daßAruim mit ,,Ossenheit«austrat, indem
er die vorliegendeFrage über die Annahme oder Ab-

lehnung der königlichenProposition als die Frage ob

Absolutismns oder Konstitutionalismus bezeichnete,
und daß er darum für die Annahme der Proposition
fprach,—weil er »den Absolutismus will. Die Wahrheit
aber ist, daß-Arnim nie versteckter, nie «mit mehr spe-
zisischer»Psifsigkeit,«die in unsern Augen nichts we-
niger als die Pfifftgkeit der Klugheit ist, austrat, als m

seiner letzten Rede.
"

Die Sache stand so.
,

k-·. Es gab in Wahrheit in der ganzen zweiten Kammer
eine—

Weil aber jede von allen Fraktkdnsn Umste-

en- darum wollte jede, daßdie attd«errt«t»sie
pfiffigen KZFWWNur die Linke- war frei Von diesem

hin steigertegsöverådurch alle Fraktionen nachirechts
’

aller
, ch Fest Psifsigkeit bis sie" inArmm die

Splsleåimstsznffikgkeiterreichte.-,
«r

da u«t
mte

UNDsprach fürs die königlichePro-
posinon« « l« sie-lvewwkfcu werde« «"

.

Wir wollen diese Unser
..

«

nicht für die königlicheEr-.
nennung der ersten Kammer ist,.,z,ag ist eine bekannte

» Thatsache. Professor Stahl hat in der-er en K mer
die Gründe sehr offen dargelegt und pachgfekwieseäindaß
eine»ersteKammer nur eine Macht Tem wird, wenn sie.

Partei, die vie fköniglicheProposttion annehmen
X

armer die königlicheProposition nicht anneh-«

auf Grund einer unabhängigenAdelskorporation besteht.
Er hat das «Recht der Ernennung durch den König ent-
schieden zurückgewiesen. Die äußersteRechte hat auch
in der ersten und in der zweiten Kammer diese Ernen-
nung durch den König verworfen.
Daß- die äußersteRechte auch nach der königlichen

Botschaftnicht andern Sinnes geworden sein kann, läßt
sichüberhauptschon annehmen. Dazu kommt noch das
merkwürdigeSchweigen, »das die Kreuzzeitung über die

Botschaft beobachtet hat. Sie hat nicht ein»Wort«dar-
über geäußert,weder für noch gegen. Nicht für, weil

sie die Botschaft gerne verworfen habeniwollte,»und

nicht gegen, weil sie die Verwerfung gern Andern in
die Schuhe schieben wollte, um die anderen Fraktionen
des Mißtrauens gegen die Krone zeihen zu können. »

( Aehnlkch fah es in den übrigen Fraktionen der
Kammer mit Ausnahme der Linken aus« Jedeschützte
sich durch ein wohlmeinendes Amendement, um durch
die Verwerfung der Proposition nicht Mißtrauen gegen
die Krone merken zu lassen. So entstand der Antrag
der Kommission, ferner der Antragsder Geppert’schen
Partei und dann-der Antrag von Reuter. Alle diese
Anträgesollten nichts sein, als ein Pflaster der Besänf-
tigung für die entschiedeneVerwerfung der Proposition«

Als es nun zur Verhandlung in der Kammer kam,
verhielten sich die Dinge folgendermaßen: ,

Hätte die Arniui’sche·Parteiirgend einem der-An-
träge zugestimmt-,so würde der Antrag die Majorität
gehabt haben. - DATIPUkann man sichdllkchdie nament-

liche Abstimmung- uherzeugen. Das aber wollte die
3 Partei nicht«»Sie wollte Alles verworfen wissen; nur

wollte sie selber M dgr Verwerfungnicht Theil neh-
«

Bien, sondern sich mit dem Mantel der Loyalität umhül-
len; und darum, UUV darum stimmte sie für die könig-
liche Proposithn- Vdn »der sie wußte,daß dsieandern
Fraktioneu, die sichdurchlot)alerlkiiende:11entsden Rilk-

-

stima



ken gedeckthatten, sie verwerfen werden« - « -.

« Aber-Amim sah ein, daß dies ein gefährlichesMa-

növer ist, weil möglicherweiseseine Fraktiosn, in Verbin-
dung mit der ministeriellen Fraktion und«dur’cheine
Verstärkung- der Gepperts Bosdselschwingh’schenPartei
leicht für die königlicheProposttion eine Majorität ge-
schaffenhätte; das aber wollte er nicht. — Er mußte
daher eine Rede halten, die nichts zum Zwecke hatte«
als die andern Parteien abzuschrecken. .

Darum trat er mit der Behauptung auf, daß!in der

königlichenProposition nur die Frage gestellt ist: ob

Absoluttsmus oder KonstitutionT Darum legte er sein
ganzes Gewicht darauf, nachzuweisen, daß wer diesb-
nigliche Proposition annimmt,«·den"Absolutismus will.
Den Kern seiner Rede merkt man-an den Stellen, wo

er unausgesetzt behauptet: er würde der Krone nimmer-

mehr den Rath ertheilt haben, solch’ eine Proposition
vorzulegentt Man findet in seiner.Rede, wie es denje-
nigens,«’dievor dem Absolutismus erschrecken,sgoldne
Brücken baut, um an der Verfassung festzuhalten .Er"

stellte es daher mit noch größerer Schärfe als Simson
und»Vincke in’s Licht, »daß die Regierung,. die diese
Vorlage eingebracht, konsequent sein und die ganze Ver-

fassung auf verfassungsmäßigemvWege werde beseitigen
müssen. Er sagte es offen-, nur in diesem-Sinne ver-

stehe er die Vorlage und er beuge sich dem Willen der

Krone, obwohl er ihr zu solchem Schritte nichtratha
Mit dieser Pfifsrgkkiterreichte ser nun vier Dinge:

Er schreckteerstens alle andern Parteien davon ab, für
die königlicheProposltion zu stimmen. Er hob zweitens
seine Partei aus die höchsteSpitze der Loyalität. Er
erwarb sich dadurch drittens das Recht, nicht nur gegen
den Kosmntissions-Antrag zu stimmen, den; die Regierung
selber angenommen, sondern auch gegen jeden andern

Antrag, der die Verfassung zu Gunsten der Krone ab-
Jändernwollte. Schließlichbrachte er es viertens dahin,
daß die-«Verfassungs-Bestimmung, die den Junkerttso

- günstig ist, stehen·bleibt,ohne daßman ihm und seiner
Partei mißliebigeVerfassungstreue vor-werfen kann!!!!

Darum müssenwir lachen, wenn man-von Arnim
»und schlechthin von Offenheit spricht. Es giebt eine

Offenheit der Wahrheit und eine Offenheit der Psiffig-
fett und zwischenbeiden ist ein ungeheurer Unterschied!

Verlieh den S. Acad
-

- -

— Heute Vormittag nach 10 Uhr sind der König und die
Kaiserin von Breslan abgereist und nach 5 Uhr hier auf dem

niederschlesischenBahnhof eingetroffen, von wo sie in der schon
gemeldeten Weise nach Potedam weiter nisten Außer den
Spitzen der Behörden hatten sich auch Deputationen des Treu-
bundes aus den Bahnhöfcn zum Empfang aufgestellt. —- Ge-

steinNachmittags 5·Uhr waren der König, der Kaiser und

die Kaiserinin Kosel eingetroffen; der König und die Kaiserin
MstM sofort nach Breslau, der Kaiser gleichzeitignach Oder-
berg, von »mo-sich derselbe unmittelbar nach Wien begiebt;«

e- Mlt U gegen-ZStimmen beantragt die Gemeindekom-
mission der 2. Kammer über die beiden Anträge des Abgeordn.
v. Vincke: daß sowohl.die Wiedereinberufuug der vormaligen
Provinziallaudtage, als auch daß die durch die Zirkularverfü-
sung des Ministers des Innern angeordnete Uebertragung der
emstwetligeu Kreisverireiung an die früherenKreistagedie
Verfassungverletzen«— den Uebergang zur Tagesordnung-

-

"

,

» Amerika gehen.

. 24,798.

s

«

—- Die entlassenenOffizicre und Mannschastender deut-
- schenFlotte haben sich schon zum großenTheil von Brrmen

m ihre Hei-machbegeben, ein Theil wird auf gut Glück nach
s

—- Bei der heute fortgesetztenZiehung der 4H Klasse 105.
K. Klassenlotterie siel 1-Haupt-Gewkskm«von50,000 Rthlr. auf
Nr, 56,.««t-77mach Stettin bei SchkyOEÆIJ Haupts Gewinn von

19,000Nthn auf Nr. 7.8,891 m Beute-bei Burg; 2 Ge-
winne zu 2000 Rthlr. fielen auf N»k-MI« und 45,806 nach
DUsseldorfbei Spatz und nach Königs-DERmdPn bei Fischer-;

7 Gewinne zu 1000 Rihrr auf Nr- 2026. 6872. 11,781;
12,479. 13,937. 18,616. 24,691. 26,037- 26-947.,’31,o2o."
31,289. 33,951.. 34,631. 35,200. 35,71,7-37i043. 37,458.
«37,902.49,178. 49,694. 50,6t2.—51,30t). 5.3,()63.Za, ag·
54,248«.54g889. 56,976. 57,3ttS-..60,552. 62,d70. 65

.

66,0i»34.70,105. 71,626. 71,980. 75,414. und 79,F)54.;4a»s
Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 475. 674-.33()1« 5236.

.5859. 7225. 10,615. 13,010. 19«564.23,405. 23,676.·23.810.s
24,776. 25,723 26,352. 27,314. l31,044. 32,998«Ideen-,
«.37-,320-39,470. 39,783. 42,095..-42,773. —47,379-48,000.
51,100.«51,143.--51,967. 52,288. 53,151. 55,408. 57,697.
69,055- »72,232.-76,075.76,314. .76,548. 77,245. und 79st378·;
57 Gewinne zu 200 -Nthlk. auf 357. 766. 914. 1917. 3090.
3809. 5708, 6393. 7540. 7607. 8793. 9156. 10,742, 13,500«.
14,155- 16,396; 17,086. 2I,364. 22,208. 22,641.«23,005.

26,«614.«27,977. 30,398. 34,324. 36,307. 40,890.
42,662. -43,523. 44,162. 45,261. 45,-273. 46,544s.
«50,077.50,088. 56,823, ,61,074. 61,587.. 61,601.

62,()95. 66,i507s 67,705. 68,600. 70,382. 7l,359. 72,149.
72,326. 72,619. 72,915.«75,106.75,124. 77 492. 78,37l
und 78,670.

« «

.

-

—- Bon unbekannter Hand ist«in diesen Tagen der ge-
meinnützigenBaugeseilschaftein Geschenkvon 3000 Thlrn. zu-

gegangen« k"chR
"·

ttf di
"«

d Da
«

»- Die turi e e ierun a ür ein er ·-

zulegiendeStaatsseisenbalsznwegscheBewng »
rere derselben gehen in diesen

«

n’svvn»—hiet!b ten »Im
Konstantinopek ab; laut Vertrag erhält-ein solcherBefchafttgtek
40 Piaster täglich,swas ungefährZZ Thlr. unseres Geld-g
ausmacht.

"

.

—- Die polyiechmscheGesellschafthat zur Verathung der
Frage: ob Berlin sichzu einem Meßplatzeigne, eine Kommission
nieder-gesetzt v

»

«

—- Die östreichischeRegierunghatdem,,Kladdek»adatsch«
den xostdebit eut o en.-

»

.

.

«

E Der vor sitsigetiTagen in »derGeneralversammlungdes
s

" « «

ereins erstatt«teBetfchtschlseßtmitHamburger Kolonisationsv » , Armen m i ,

den Worten: Die Zahl der fletßtsm enem Theile

41,357.»
49,030.

3
unseres deutschen Vaterlande-I ist skhr Swßz mit Bekümmerniß
« iele, sehr Viele dieserMen «

steinernestreuen-jiM »nur-wenns»k. sittits-l
wie si;zur Auswanderung sichVWUSFWUnter jederBedingung
und oine ir end eine Vüksschstweil sie empfinde daß ih»
LI « igchnuszverbessern-n"1cht,VeVchssmmern kann Men-

schsnfreuiidlicheVereine lhabenIhr Bedauernaugaesprochenüber
diese Art der AUEWMVUUUOUUV Regierungenhabenein ern-

stesWort darin smdetk allem W Wäre zu wünschen,daß denn

nun ZuchtVeranstaltung getroffenwürd-en wodurchdiesen
Menschen«denen UttrffdurchAuswanderungZuhelfen ists-)»die

UebersiedelungIFMFrSUUstkgOMBedingungenmöglichwird- —-
.—

Diese MöglichkeitIst Vorhanden,es bedarfnur eines Vgtschusssä«
Brasiiianische»Grundbesitzerhaben eine Anzahl armeMUsscheV

«

A«rbeiteth»MlIMkommen lassen, um durch dieselbenMiit-Eis
ViertheilÆtrtask-Unter fiir den BrodherrngünstigenUUV»VU
gewvsssmhastkrErfüllungseinerseits, für die Leute nicht«UUSUU-

siigeizVedmgungen ihre Mann-gen- zu benutzen Die Sachej
ist mcht neu und längsthat«sich der Vorzug solcher Authenti-
wirthschaftvor- der früherenSkravmwirthschaftheran-gestellt -



-

"

enn man die Einrichtungender brasilianischeuGrundb» er

Ichzgmtzjauf den Gewinnverzichtet,den ihneä dieselbenfåe-
wghtemund-sichmit der Zuruckzahlungder Vorschüssebegnügk,

o wird man den atbeitsauien Armen-eine sorgenloseglückliche
Zukunft und volle Selbstständigkkü,bereitw- ohne wirklichen
Verlust.

«

ch—- Vvt dem Kreisfchwlkrchdtwurde vore ern e en
zwei Einwohneraus Liebenwaldecer AnklagewgegsknsteiIschlie
cher Verbrechenverhandtltz del-' EMC der Angeklaglenwurde

freigesprochen,-der andere«zU dreijährigekZuchthausstrafever-
-

urtheilt.
«

s

» »

.

, It Der Direktor Martint aUPLOessauwird die KrolPsche
, Bühne am Sonntag den 16. d-—mit einer trefflichenGesellschaft
eröffnen;die ersten Vorstellungen Werden im Theater des Kö-

nigssaalesstattsiUdM-3,Udem-Fri-KWJIneue Dekorationen im
Atelier des Hm GMPIUZ FUieMgMaßt. -

,

—-Der MERMITHEN-Vhat M Voeide nnd Breckerfeld
bei ElbxefddejM FaxlchfnfspzexbandcVon über 40 Personen
FUfgchVMIZdieselbe metgts Y« SEND-, l Gulden- und
l -Frd’okstUckes

—- PvliösiberichtVom 8· Mai Auf delxThiergartenjäger
Raabe kam am 7-«V01«Mittagsils derGegend dko Ftoraplatzes
mit keinem Geschreiein Mann zugelaufen der «e

- «

R, erreichxesmewsiikMem Ruhm alsbanswahr-Iddoachßdeekhseeiksx
Schlvefelaure genossenhabt-. Mund und Kleidungsstückewar-en
Verbrannt«Und verspochtkserjnureinzeer Worte hervorzubrin-
SM«-i Jn der Chamee- m Dieer sofort gebracht wurde, ergab

W sich-daß es der TuchbekklkekgthülfeM» der erst seit einigen
Tage-ZM Dort Milkissenwar. —- Zur uaivtichen Zeit stürzte
sich hmm dm k«MUHIMMMMühlendansm ein Mann in die

Spree. Der MühlenaufseherS. und der Holzhauer S. retteten
«

ihm-— Mit eigener Lebensgefahr rettete am 7. Nachmittags
der SchiffsetgenlhümerR. den 5 Jahr alten Sohn des Schnei-«
dermeistersW., welcheran der Roßftraßenbrückein die Spree
gefallen»war. —- Von deni Monumente auf dem Kreuzberge
wurde in· der Nacht zum 8. das Kupferblecham Blitzableiter
ausgebrochenund entwendet.

Post-. Jn dem StädtchenPakosch haben den 3ten d.

zum ersten Male die Jesuiten gepredigt.- Es sind 3·Patres
v,on Posen angelangt-. Von Pakosch aus werden dieselbendie

ganzen Grenzgegenden bereisen. Der Zudrang bei ihren Pre-
digten war trotzdem, daßsie am Wochentage gehalten wurden,
außerordentlich,indem vielezMenschenmeilenweit zu dieser An-

dacht gereist waren.
« ·

.- , (

Gießem Am Z. Mai wurde hier der neue Bürgerlese-
vereüi, der erst vor nicht langer Zelt sich gebtldet hatte- Auf-

.
gelöst—Ueber die Veranlassung ist im Publikum nichts by ;

Jn letzter Zeit sind vielfacheBegnadignngen

«

kannt. -

ers «
»

augkthwie es heißt,soll jetzt auch der BürgermeisterTschukte
hau

Mel M- der«lvegendes Maiaufstandes zu 5 Jahren Zucht-
s .

»

» Einmvermkhsxltwar, nächstensentlassen werden. Nur sur

Heugieaoei « · ·

,

,

»

KossuthIkzäZätteAUfder- Reise nach England begriffen, kam

daß sie aus demrIFUU4ten’ in der Akt durch unsereMartern-

begag um ih«re.WextesdenerBahnhofe sich in den Magdeburger
Frau scheintbestimmkxkssealsbald fortzusetzen "Der’ hejahrteu

wurde behauptet, daßsipurvorgeschrieben zu» sein, wenigstens
.ischmPolizeiagentenmaäkixetsifkfein Begleitungvon östreich-

Hat-things Der
’

tarsier e
»

« .

aus« ilngarn, welchervor«;mmMATR-KänstantåustiZinkhagsp
verhaftetwurde- daß er sur die Am egm e « ach e

»

— « « , « Sitten )
’

welchederselbe zu rasiienhatte, Bmfx DEorzteshåheinshkbjghxyå
entlassenwordenund zwar wegen mcxkigelnderBeweiseseiner
Schuld.

i
«

Bremem Die neggewählteBürgerschafttritt am- 12

»
zu Gesprächenund Gerüchten

wills man wissen,- gebe es keine Hoffnung: JUV «

zusammenz
—- Der kirchlicheSteeit,'dessen Mittelpunkt Dulon

und seine Lehre bildet, Ist Nochimmer nicht zu Ende; er wird,
wenn auch nicht in Debatten, doch in Vröschürenfortgeführt
werden; in diesen Tagen wird nämlichhier eine Schrift, welche
die AbsetzungDulons besprichtund entschieden für ihn Partei
nimmt, erscheinen; von der anderm Seitesbereitet man aber

auch eine kritischeVeleuchtungdes Wirkens Dulons seit seinem
Abgange von der Universitätvor, deren Resultat ein«ungünstiges
Urtheil über Dulon ist. ,

-

.

«

»

—

-

Lieb Man glaubt, daß der König von Dänemark noch
in diesem Monat Holstein besuchenwerde; vorher«sollen aber

noch zahlreicheAbsetzungenerfolgen.
»

»

Hannover.- Es wird bestätigt,daßdie Ausführuugsordre
in Betress der Justiz-Organisationdemnächsterscheinen wird
und daß die Regierung nicht »dieAbsicht hat, nochmalsmit -,

Abändernngsvorschlägenin diesem Gesetze.vor die Stande zu

treten, nachdemsie in dieser Beziehung früher-eine—standische
Zustimmung nicht hat erlangen-können ·

Mainz.
»

Seitensshiesiger Kaufleute und Gewerbtreiben-

der wird in einer Vörstellungan die Minister-ten des Jnnsrn
und der Finanzen die dringende Nothwfndigkeit«desVerblei-

«
bens des GroßherzogthumsHrssen in dem bisherigen Zollver-
ein nachgewiesenwerden. »

.

Wien. Vor der Abreise der Mutter Kossuth’s von

Pesth wurden deren Effekten öffentlichversteigert, bei welcher
Gelegenheit-sich die Liebe sder Ungarn zu ihrem einstmaligen
Haupte von Neuem kund gab z» die einzelnen Sachen wurden
um den dreißigfachenPreis ihres TWerthes verkauft,«indem«
jeder ein Andenken zu haben wünschte.—- Mit großer Span-«

s

nung erwartet die Diploniatie, ob der Kaiser von Nußland bei

seiner Anwesenheit hierselbst den Grafen von Chanibord sehen,«
und wie er ihn aufnehmen wird. »

—

Paris, 6.«Mai. Die großeFeier des 10. Mai soll mit
allem Glanze ausgestattetwerden; hierzu gehörtnatürlichauch
ein kleines Komplott, welches den Retter der Gesellschaft in
dem mitunter etwas schwachesznGedächtnißder Franzosen mit
neuen Farben auffrischenmuß. Die Polizei, der es niemals

«

an Verschwörungenzu rechter Zeit fehlt, hat«deshalbgestern
Abend wieder viele Verhaftungen vorgenommen Jn einem

,

Kasseehanseder Boiilevards wurdengegenhalb 10 Uhr unge-
fähr vierzig Personen,«woruuter eine lnzahl Deutsche, von

—Polizeiagentenin Zivilkleidung verhaftet und nach der Polizei-,
präfektur abgeführt MerkwürdigerWeise wurden nicht- alle
in dein Kasseehause anwesenden Personen verhaftetsdie Polizei
verhaftete nur die Personen, die an gewissen Tischen saßenz
die übrigenwurden nicht beiniruhigt. Mehrere Franzosen, dieX
sich unter den Verhafteten befanden, sind sofort in Freiheit ge-
setzt worden. Die ganze Geschichtewird wohl so wiedie des

Cafö Danemarc enden. — Die Feier des 10. Mai, »derdarauf
folgende Ball, das große Feuerwerh ««welchesdabei abgebrannt
werden soll, das Ossizierbankettliefern jetzt vorzugsweise Stoff

Für den großenBall, den »die
"

Ossiziereder pariser Garnison zu Ehren L. Napoleons veran-

stalten, sind außerordentlicheBorstchtsmaßregelnzur Sicherung
der Gäste getroffen. Das Gitterthor des Gebäudes der Miti-
tärschule;das den Haupteingang zum Ball-Lokal bildet, ist nie-

’

dergerissenund eine der Wände desselbenso eingerichtetworden,
"

daß im Falle eines plötzlichenUnglückszwei Hammerschmge
hinreichen, um sie umzuwean und eine BrescheVon 120 Fuß -

Breite zu«öffnen,»durchdie sich die ganze Masse der Gäste ket-

ten kann. Uebrigenswerden«auch rings Um den Vallsaal
herumvon drei such-VIISchritt»Feuerlöschmannermit nassen —

SchwämmenUnd SchIAUchOBdie mit Löschpumpenin Ver-

bindung stehen, aufgestellttells-— Seit einiger Zeit zirkulirt
in Paris ein Spvtkksedauf die Mitglieder des Senats, das

ziemlich Viel Seniarwn gemacht h t. Jn demselbeniwerden
die Mitglieder des Senats scharfmitgenommen und lächerlich
gemacht. -



Zwei der hervorragendsteiiMänner der WissenschaftVille-
» ,mai»nund Cousin, haben die am«LCollege de France«innegehab-

ten Lehrstühleaufgegeben,w«eil sie den von der VerfassungYor-
sklchriebenenEid nicht leisten wollen. Aus gleichem·Grunde
haben viele Mitglieder der General- und Gemeinderäkheihre
Entlassunggegeben. Die Legitiniisien haben, wie man ver-

«

sichernvon Frohsdorf aus den Befehl erhalten, den verlangten
Eid zu leisten. Fast alle Mitglieder dieser Partei, die’ noch
offizielleStellungen iniie haben, sind diesem Befehl Nachle
kommen. —- Die Kämpfer des 24.- Februar haben am Mai
eine Deputation nach dem Stadthanse gesandt, nni dem IOBISM
sSeinepräfektenBerger ihren Dank abzustatten über desen An-«

trag, den er im·Ja«hte 1848 zur Feier des 4. Mai gemacht
hatte. Man verdankt nämlich diesem Herrn den fiel-einend-
zwanzigfachenRuf: »Es lebe die Re·publit!« —- init dem die

» französischenVolksvertreter am 4. Mai die Republik begrüß»kM-
,

Der Antrag, der in dieserBeziehung gestelltworden war-, ruhkl
» von ihm her. Die verschiedenenVersammlungen der sit-publi-

kaner, die zu Ehren des Jahrestages der ofsiziellenProklam-
tion der Republit stattgefunden haben, sind nirgends gestört
worden. Cavaignae wohnte einein Mahle zu Ehren des

Mai«bei, bei welchemseine intimsten Freunde versammelt wa-

ren. Jn einer Versammlung, die wegen der Subsslription des

Denkmals für Marrastsstattfand, war der. General ebenfalls
anwesend. —- Eine großeZahl von Ofsizieren auswärtigerAr-»
meen, es,besinden sich«auch preußische.darunter,sind hier ein-
getroffen«umder Feier des 10.»JMai beizuivohnen

Paris, 7-. Mai. Der gesetzgebendeKörper debattirte in
heutiger Sitzung über Gegenstände von untergeordneter Be-

deutung.
«

'

.
- (Tel. Dep.)"

Livornm Die französischeFlotte, aus Genuajommend
ist unaufgehaltennach Süden weiter gesegelt. (Tel. Dep,)

— —Tuliis. Der ausKonstantinopel eingetroffenePforten-
kommlssar Soliman Beh über-brachtedem Fürsten den-Sitze-
königstjtelund mehrere Dekorationen. (Tel. Dep.)

«

. London, 6. Mai. Die Unterzeichmingdes dänischeuErb-
. folgevertrages,die gestern im auswärtigenAmte durch-die Be-
« vvllmächtigtender fünf Mächte rmd Schwedenss erfolgen sollte,.—,

ist Um einige Tage verschoben worden. Der Vertrag bestimmt
. als künftigenKönig von Dänemarkden Prinzen Christian

« v. Glücksbiirg,geb. am 8. April 1818 nnd vermahlt mit einer

Tochter des Landgraer von Hessen. —- VorgesternredeteAl-

. derman Salomons ein großes-Meetingder Wähler von Grun-
—

’wich·«annnd setzte auseinander, er werde die»Entscheidung
seiner Angelegenheit dem Volke überlassenund demnach keine
weitere Appellation einlegen. enn· die Wähler von Greem

wich"ihn wieder zu ihrem Vertreter machten,-so werde er sei-
nen Sitz im Parlaniente einnehmen und die ersten Geschäfte
desselbenmitmachenz er werde für die Ernennung des Spre-
chersinitstimmeuzdenn vor diesemVotum werde kein Eid von

—

ihm erfordert werden» .So werde er die Regelwidrigkeitund

Verwerslichkeitdes jetzigen gesetzliche-nZustandes zeigen. Die

Eidfrage werde dann
«

vor das Haus kommenund wenn das-
selbe sich weigere, einen Beschlußzu fassen, welcher ihm die

PrivilegienwerGesetzgebunggestatte, so werde ers in die Hände
der"Wähler von Greenwich ein Amt niederlegen, das ernicht
nützlichverwalten könne. Das Meeting gab Herrn Salomons
ein Vertrauensvotum.

London, 7.- Mai. Disraeli erklärte in der-heute Nacht
stattgehabten-Sitzung des Unterhauses, die Regierung werde
deni nächstenParlamente Maßregeln zur Aufhülfeder«leiden-
den Ackerbannteressen vorschlagen. . (Tel· Dep.)

Permifchtes.«
—- Nach deni New-Böcken»Herr-Id«wird Lola Montez ins

Kurzem als Heldiii in einem Drama austreten, das in der Li-

«

«

, Berlin,
"

«

- Verlag von Theodor Hei-wann

aller Eile davon fuhr- Die Zeugen des Vorfalls meinten, er

- Mann wäre närrisch,man bemerkte aber, daß lder tZM

. Bild ider Jnsel

Hierzu eine Beilage.

—,-

teratur unsererTage Epoche zu machenverspricht. Sie hat
nämlich einen jungen amerikanischenLiteraten engagtrty ein
Drama zu schreiben,welches ihre bedeutendsten Lebensschicksale
zum Stoff-.haben«und die interessantestenPersönlichkeiten,mit
de M« sie M»Vekbmdunggestanden, deni Publikum auf den

Bretternvorsuhrensoll. Das Drama wird fünf Alte enthal-
ten- Dle ersten beldM Umfktssenihre Schicksale iu. Europa,
und es erscheinenin detlsthen ssls Hanvtheldein Ludwig l. von

Bauen, sein Sohn Max II-- Graf Pepinz König Ludwig’s
Privatselretär,Lieutenant HSAIPUnd- dessenjungfräuliche«Taute;
Engene Sue, Dujarrier, der Herausgeber des ,,Sieele«,nebst
anderen parifer Charakteren. JJU dritten Akte tritt Kossuth
auf; dann ein schwarzerPrinz, HVMPerkktd Mr. Raymond
von der londoner ,,Ti«mes«,und Mk- Ykpmknsppom,,Courrier s

des Etats Unter-. Daß Lola ihre«elgepe Nell- übernimmt-
vferstehtsitchwohl von sei-on Jedenfalls ist die Idee neu; feine
eigenen Thaten mitwirkcnd ian der Bühne ZU»kaanchaulichen.s
«——-«sDi«eKönigin von Portugal hat bet einem Besuchder
UniversitätCoimbra den Studenten das vorgeschriebenejährliche
Examen erlassemund dekretirt, daß alle th Prüfung in die

4.
·

nächsthöhereKlasseversetztwerden sollten.
·

— Die Begründerindes Blooiuserisiiius in Amerika,Mistreß
Bloomer, soll von ihrem Gatten getödtet worden sein-
—« —" Vor einigen Tagen wurde die Büste des Präsidenten

auf,dem alten Tempte, dein berühmten Trödlstmarkte von
Paus- ausgestelle Man hatte bei den Bewohnerndesselben
eine Substrtption zu 50 Centimes zur Deckung der Kosten
veranstaltet»Eine Frau, die sich geweigert, zu UUketschreibem
wurde aus-ihrem Laden verbannt. -

»

— Am 3—Mai ereignete sich in einer Kirche zU Paris
ein gewißseltenesBegebniß. Mehrere Wagen hatten eine Hoch-
zestgesellschaftnach der Kirche geführt,als es auffiel,daß einer
der Kutscher den Bräutigam mit Entriistung ansah und in

ts« .«·verlegen- ien st jedo« wieder aiiimelich -ch END-; »

segming ging vor ,

-
.

.

,
..

if

lassen wollte, standen-auf vers Stu m des KirchenthokkzWh-«

rere Männer," welche diö Gesellschaftschönzu erwartellTchietielLEiner von ihnen näherte sich dem Bräutigam, nahm ihn be.
Seite Xund zeigte ihm seine Schärpe,forderte ihn zugleichaqumit ihm allein fortzusehrein Unterdeffen Unterrichteteein an;
derer Polizeibeamter die Elternder «qugm»Fqu von «der
schrecklichenKunde, daß ihre Arechtersich TM einemMörder
verbunden, welcherseitXlängeralsachttJahr-II-den«Nachspk-
schungender Justiz zu entrinnen geWU « Dur einen wun-

derbaren Zufall war jener KutscherZeuge der Mordgeschichte
gewesen.

’mvotingr sardinischenRe
— Jn- eine SMUUS Veröffent-

«

lichten Bericht-über.dks Insel Savdiuien sindm sichfolgende
Notien. tDie JuselsteÅZUQuadraimeilenroß ist at
547,i12Einwohner dskmttller«24b-916mamgiiichen,«tin-d
265,465 weiblichenGeschelckis- drewederlesen-nochschreiben
können, der Atti da-?aufd.-000 Einwohnernur eine einzige
Person zu techukgl

ist« ie»sichdes kleinen Vorzugs. erfreut,
lesen und schmåTsz»k»0nnen.Dagegen zählt die Insel
11.Bifchdfe·»UUV»ersch01es,693 Starrheit-m 31 Pfarrgeiws

e 88 Monchskloster-13»Nonnenklösterund 2500 Priester,lich, ..

b, , ,

die an teurer- esendeJthrcheangestellt sind. Ihre Zahl ist .

«

sp groß,dsßauf i150Seelen seinPriester kommt, Als Zeichen-
und Beweis- Wie groß die LUnwissenheitund der »Statut-Mute

-

'e«ner Jttstlbetvohnerist,"«fügtder Bericht, der detssns das

· «

von der-günstigstenSeite darzUstellM"sucht,
hittzUi daß die Bauern in den entlegenerenTheilen des Landes

»

sichVVU den Arragoniernregiert glauben, obgleichsie seit Einem
Jahrhundert dem Hause von Savoieti unterworer sind. Jm

Druck von W. PormetteriinQerliiu

Konunandantmstv. I- -



«»,«.f ·’e,-:":«

Zweite Beilage zu

J«
W K Christ-katxuki»fchcGildsnteiudh-.

egen rank eit des We IS« r Wann u. B
·"

d
des Prediger Wkiber fällt der Gottesdienstfür hzukxhäiizzknFTE
M jedochvom nächstenSonntag TM Wieder regelmäßigstatt.

s ·

Der Vorstand.R

—Montag,den- 10. Pia-E -GeUeml-V«eksmnuilun·gder Sterbe-

.

Kasse Brunnenstti NR 22s wesen Auflösungder Kasse und

Rassen-Abschluß Der Vorstand.

KI00
-

i
"

", o ,

. Sonntag U- MPUWYConcm U- Valli Anf. Sonntag 6,
Wollfchliiger.

PuhlmfnnøsßLsoCcalsSchönhauser-Allee148.

l««·zuk-(Sonnask VPZ DMM des Herrn Ker en.

ästtwochstammkmnzchmsZUM Abend Frieassefiin und

außerdeittHfiUse ,

"

-

«

"

»- »D2UtfcherSaal.
Sonneng:Eroffnungdes Lokals 6, Montag 8 Uhr.

-

-
K

.

l

C. Gräbern

In (

ampmeyer’s. Lokal,
MüllekstrsNr- 6- früherS üß, sindet jeden Sonntag eine gut«
beserteTanzmusik in beiden-Sälen statt; für Speisen u, Getränke

’

ist bestengSesprgksUm zahlreich. Besuch bittet Kampmeyer.

Bhrgfcstung Windmühlenberg.
Sonntag u. Montag:Belustigende Gesänge des Herrn Richter
nebstFräul. Emilie u. Trompeten-Music

Floragesellschaft. Montag, den 10. Extra-Vorstellung:
DieRäuberCinlaßkartenbei E. Lüdicke,Marienstr. 27.

Theateri.Gesellsch.-LocalGermania,Landsbergerstr.s7.
Heute Sonntag: Der Kurmärker u.d.Picarde. Undi Die Helden.

Gefelliges Theater,sLandsbergerstr. 37.

Montag: Die Wilddiebe.«Z. Beschl.":Die Jesuitenpolka. Anf.

W Punkt-w M
’

Sonntag, den 9. Mai, sindet bei günstigerWitterung das

erste Garten-Quart statt, wozu ergebenst einladei

J. F. Heintze,vorm. Hartwig, im Schwarzen Adler.

Die staats— u. Zeiger-Telegraphend1eih.nuknoeh

bis z. 16. d. M. aufgest.Beh1-enstk.26,Fr.st.Bck(-.« E. Anat-um«

Bitley’s Lokal, KreuzbergNr.»1.
—

Heute Sonntag: Erstes großesConeeri unter Leitungdes

HZKR. Buskies. Anf. 4 Uhr. Entree TePers. nachBelieben.

MConeerte sinden jeden Sonntag «,u.Mittwoch statt.

TseijksszanständigenMittageiisch für 3 Sgr können Heeren

Hat-z auch werd. Best. auf Menag.ang. SpittelmarktHi

D«

«

«

s

«

irekt Ugch
nichtüber Liverpool-

s ZU er
« « - -

Mit den Vo ..Maßigten Preisen.
Copernicus BERLIN-am15.«MaiabgebendengroßenP- S.

EliseCpt- Trautinanntsä;Nordamerika Cpt. Peters, Johanna
Francisca,Blumenau «u.asnseoU- Pendeutsch.Colonten Dona
zur Beförder.tägl.angenoimmer1Haf-werd. Personenu. Guter

vanienstr.17.—- Auekunfiu. geb-r
M d- Exp,Berlin, Kommun-

,

UckteBedingungenkostenfrei.

breite ächte

Nr. 1·08.derUrwsåhler-Zeitung ,

Sonntag»den 9. Mai 1852,-
f

Sehr billige Kleiderftoffw
Von der LeipzigerMessezutUckgekethempfehleich nach-

stehendein großen Parthieen sehrbillig eingetauften Waa-

ren unter den regelmäßigenPtelfell- UND
·

-

»

.

Eine großeAuswahl der neuesten j( breiten französischen
ächtenKleidertattunen in den schönstenMustermipobn viele

Mille Heut-, hellblau gestreiftund geblumt, lilla«,gelb«
grün, alles dunkle hübscheFarbenstellungenu. ni. vdie
Elle zu 4 sgr. — E( breite ächteDoppel-KattUUedie IGklle
Z- h ZZ fgr. Mehrere 100 Stück der neuestenfsranzosb
schen Mousseline de laine, die vollständigeRobe lz thlr.,
2, ZZHbis 32 thlr. Eine großesAuswahlder allerneuesten

französischenächtenJaconnets, die Rotte-I thlr. 20»sgr.,
2 thlr., ZZ bis 3 thlr. MehrereParthieender schonsten
schottisch-karrirtenwollenenKleiderstofsefdieElle3, 3144

Und 5 fgr. Z breite Mirlüsters, Z breite seine Twilds

(Halb-Thybets) u. Z breiteMoirees, die »ElleSZ u. 7Z«sgr.
und so dergl, mehrzu sehr billigen Preisen»

N. Behrens,« Kronenstu 33. «

Zum gäu lichen Ausverkans sind gestellt, sämmtlicheZi-
"leiderkattune, welche jetzt die Elle für 1 fgr.

6 pf-, 2 sgt.,,21z, ZZ bis ZZ fgr. weggegebeiiwerden-

There-nor Hauch
MohrenstraßeNr. 42.,

:« empfiehlt:
«

«

Z franz. Cattune in den hübschestenMustern 4, ö, 6 sgr.,
Thibets, reine Wolle von 15 sgr. an, feine franz. Jaconets
von-S fgr. an, carirte Cacheniirs 5—6 sgr., Paramattas
in kleinen Mustern 6 sgr., bedr. baumwoll. Bärin-Rohen .

»1 thlr. 5 sgr., Monsseline de laine, Mir Lustres, Camlots,
Shawls n. Tücher in großerAuswahl zu d. bill«igst.Preisen-

Ponath’sHalb-Habannah:i3igarrens-

«

25 »Se.7Z Sgr. Diese Cigarre unter obigem Namen-welche
schon im vorigen Jahre unter dem rauchenden Publikum; ihrer

«

-außergewöhnlichenGütewegen allgemeine Anerkennung fand,
liefereichjetztno schönerals je u. kann sol eau«ri ti emp e le«n

desgl. schöneReglimcsig25 St. 7Z u. 6sg.,schörcihbrgenwvoii
gut. Geruch. W. P o n ath, Königstr.45,neb. Gasth.z.Kronprinz.

An einen jeden mich Beehrenden,
und zwar möge derselbe Kleidermacher oder Privatmann sein,
Christian oder Jtzi.g, Johann oder Marcus heißen,bin
ich fest entschlossen,meine Tuche u. BtifskmszU solchenbilligen
Preisen zu verkaufen, wie nur irgend We CUSWSHMDLdieselbe
stellen kann. Da man bei mir ersterHandkaustu. meine Geschäfts-

»

unkosten nur äußerstgeringsind, soHalkelchmtchuberzeugtmiteiner
jeden Handlung cthUkrirm .8Ubinnen-.Man bittet genau zu"
achten auf die von TuchfabtckemtenkFtichteteTuchniedeklage

. w Fisch-»Te-FespeetHeiSchwur U
NE; ObgleichichnichttagltchquiReisenbin, dn solcheüberhaupt

Schön schlagendeNachtigallen sind angekommenAckerstn 10,
hinten auf-de1 Ho « - Ha us er, Vogelhändler.
Geübte Schleifersind-UBeschäftigungLandsbekgerstn 44.



einpsiehlt:Rein leinen,grit genähteDamen- ü. Herrenhemden

ff
« ·- Carlu,

F

Schützen-StraßeNr. 4.«
«

Zweites Lager:--
«

i» .»

Alexanderplatz-und LandsbergerstmEcke.

ernpfieh"lt:
Die schönstenEs-franz. Cattune in hell u.

A

dunkel, ä Elle 5 u. 6 sgr.
" «

ganz neue Cachemire-Robe11,Robe 3 thlr.,:"
Mousselines de laine in ,hellxund7·dunkel,«

neueN Sachen, zu»de"nbilligsten Preise.
—«Alle Gattungen einfarbige».Stoffe,als; »-
!

Thybets, Twilld, Mired-Lnstres u. Mig-
. nons in-der schönstenFarben-Auswah-l

» und sehr preiswürdig.

Mein
’

Tücher-Lager in
«

leicht,als auch gewirkt,
ebensosPlaidswi»e«»Long-
Shawls ist aufs Neue

a nnd stellen auchreich
da die Preie sich sehr billig. «

«

hddsahrmarkd zn herabgesetztenPreisen:
«

Die Lettau-Waaren und fertige Waschedgandlnngvvon«

L N l n Werdersche-MuhlenPr:
«

« e so ’ yis-ä-vis der;Schloßfretheit

das z Dtzd. 4, 4zt, b, Erz-,’6, 7, 8 und 9 Thlr.
·

Engl. Shirting-Oberhemd.d. z Dtzd.5z, 6, 7, H u. 8 Thlr.
Oberhemden von Bie·lefelde-r, Holland- u. v. a. Lei-

T;«nen, durchweg egal, so wie mit sehr feinem Einsatz,,das
H; Z Dtzd. 8, 9, 10, 11, 111,;, 12, 13, l4—22 Thlr.

"

sk U Weiße rein leinene Taschentücher,das Z Dtzd.
III27Z sgr., l, H-, u. lnghln Untetbetnkleider(für Damen

J und Herren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheits-
themden, Bett-, Tisch- und Komniodendecken von 10 Sgr·

'

Feine Herrenchemisettsdas ganze Dtzd. 25 Sgr., 1, läs,
.

Die allerfeinsten in Oberhemdenformmit
,

Vorrichtung zum Anschließendas Dtzd. LZ und 3 Thlrzii
Feine Kragen in allen Facons das Dtzd. 14 u.»18Sgr.; F
Manchetten das Dtzd. 18 Sg—r.

«

Z und 2 Thlr.

Chemisetts mit Kragen das Z Dtzd. 132XTini-.
— NB. Alle Gattungen Leinw. in X u. ZStück so»wie
’

ve anereleinene eest. zn«dei,g. abii

»

«-

.—...

i

»-

Schön schlagendeNachtigallen«sind vorzüglichEsei
mir angekommen,J. Wagner, Alexanderstr.»7.

Mehrere seid. u. wollzKleiders. z. verksFisfherstEWZlTru

I

pp
- ,

is

»Y-

'

.M 1 Treppe hoch. DR

.

enen Färik, elegantNund dauer Xaft ,

.

,
·

— auch bill. Sort. steht fchöy-.;.gU-«Rep- W- fchmll U- bllli ausgef.

,

Zur BeachtungfürHerren.
Der Ansverkaufvon Herren-Garderobe-Artikel, durchsdas

s- FallissementEines bedeutenden Herren-Garderobe-Geschäftsvon
außerhalb,wirdzu den bekanntenbilligen Preisen fortgesetzt.

Fische-r X-Strenge Nu 31.

Jn- Verfolg meiner-BekanntmachUUgerhalte-ich mir, .,

nur die Herren
·

Kl e i dsermach ers-
ganz etgebenst zu benachrichtigem daß ich aufvdekxlktzkm
Leipziger Messe durcheifrige, nnverdrosszneBemühungen
M den Besitz einer bedeutenden Anzahl der Modcfarben-
sieU U- sgediegenftenTuche und Vuckskinnnamentlichzu
SomtnersAnzrtgenpassend, gelangt bin, vund solchemik«Rle-
stcht auf meine anspruchsloseGeschäftslokalitätund da Ich Mk

geistig-m Verdienste mich begnüge; nur mit wenig-IF Sir-«
Vergroschen Avance über den Einkaufs-preis verkaufe—

Vorläufig bitte ich nur Um baldgefälligeAnsicht
der Stoffe-UM sichvon deren Güte, Feinheit u. Cleganz
zu überzeugen- Niarkus Arndtheim,

-

-

.Spandauerstr. 52.,«.a.d. Hofe 2 Treppen hoch.

Die Hut-Fabrik
«

«

von H. Presch,König-einein Ner. 54., 1 Treppe
- empsiehlt auf fran .. earbeitete Herrenhütesejtnecei-z

Preis —p.-.,2, s «- Thlr.

HEXEan geneigten Beachtungz

Die Apfelweinnv.W.-I. Witzirr-Berlin,
Spandanerstr. 76. Zweites Geschäft:

Schießgasse-Nr.1»4.
Verkauftihren anerkannt besten angsmhmschmeckendenherben
nnd süßenApfelweinzuden stew billPstmPreisen- welches nur

—

durch den-—namhaften Absatz MöglichIst- M 8k08 U- en does-in

Nr» 16. Stralanerstr. Nr."16.
- - - » -Garderob -

-

«

Bellt e» VerkaufvonkHekkFU » en-Artxkkln.
Dagsein Lager m Winterkleidernbereitsgeräumt ist Und

m» noch in Spmpxerkleidernbesteht, so will ich um« schnell
damit zu räumen dieselben -

met 50 szent BenHerft
v t n·en, da ich durchKVankheitbehindert bin, länger das

GelesghiifsfoktzufetzmEs sind noch am Lager: Tweens, Tuch-
und Busktbostm denröckeund .inderanzüae«

,

: J. Wo
«

. Mohssvstss Nr. 6. bei der -Dreif«altigkeitg-Kikche,
empzsiethCWs»-Leinen,das Stück »von50 Ellen, 33 YIID
8,thlI«--»breite Herrenhuter-Leineneh 5 u. H sgks fUr

» ird aranirt. . »
«

-

..

.M



Jst-zu i jigiet
w - werden -gänzlichkrtcusåerskauft»’

- gewir e
«

m er

im Preise von 4, 6, 8u..12 THE-—-iu 2X,-3,g4,6,cki3Thie.
- « Visits, Mantillen nnd Radtücher

«
«

chwere schwarze»U- chkorte Taffete

Mehrere tausend EII·U»«Kleidersiofs-e,
als: echte This-eke,engl- THE-eis-Mix Lüstre,

Carirte Cachemike-Inwiew- KattimeU.· dergl. m.

zu bedeutend herabgesetztenPreisen,
C.

s. i-»

Dief Haupt-KaltUU:Fabr1k,
«

ElefabethsrxßeNr. 3»8.
«

-lält fortwährendem ·gu a ortirtes Lagerder neue en u.

Txhitesten4, 5- U· Z br« husigen U« frankösischenKleiderkiitttung
Elle Sä-b- 75 Sgr' JacoiletngolPe2b—4Thlr. Camlot, Elle

.

5 b. Is)Sgr. «Auchsoll eme PartieDoppelkattuneni. kleinen
— GruckfebkeM

U

Ellelvs23 U· 3 Sgr., Futterkattune u. Mons-
selin e- Ellf Von 11 ngs M ausgeschnittenwerden.

Sskxkkkgliche
Waaren in ganzen Stücken noch billiger-.

Prei e »e - «

»
Um JMHUM zu vermeiden,bitte auf Namen ii. Nr.. 38.

zu l
«

GänzlieherAusverkauf Von Leinewand.

Burgstraße Nr. Ell-«

sollennun die letztenReste derjenigen zum Ausverkauf ge-
stellten Leinenwaaren, welchevon Mitgliedern,derWeber-

Jnnung chemisch geprüft und von diesen für
echte Leinen befunden, daher jedes Stück mit
Stempel »rein Leinen«, wodurch die Käufer vor s-:

sw ar:

Zinch7Stück starke Hausleinen h 25 Thlr.
, 5 Stück bessere »

»Er ZZ Thlr.
9 Stück feinere-«ä« Eis-,6Zv1i. 7 Thlr.
ll Stücknoch feinere Te 8,»9, 10 u. 11 Thlr.

»

s und 13 Stück ganz feine Oberhemdeiil.d 11, 12·u.15Thlr. z-;

IIIferner noch 5 Dutzend feine UND schon geqkbelkekeOber-ka
«-

hemden, das halbe Dutzend 435 THE-Z 12 DultzendNfeme
rein leinene Taschentücherper halbe Dutzend12-H-15- Sp- ;

- 25 Sgk. und i Thik.,sso etwie noch einige Dutzend Haydkw
eher etwas TischzeugeUnd 5 Paar Bettdeckenund einige
bunteTischdecken,der reelle Preis sämmthroblgsrWaa-

l

»Im Ist fust das Doppelte. erthkkms Ek-

. Demuths Hutfabiik.
An dir Herkules Brücke, Burg-

- sttußcNr. 28.
»

» »

-enip«f. die feinsten Pariser Hufe-

-lvelche überall .32k, 4 u. 5 thr«
kosten «"zu2, Lä, 3 u. 323thlr. auf
feinstenFilz überall 2 u.—25thlr—

—«

fur 1 this-. 15 sgr. u. 1 ther. 20
- St- etwas geringereQualität für

DFHIL5 -sgr· und schon für 20

—"-Pkeisestehen fest.s.
’

«sgr. einen ganz- nobelnHut.

- l
’

s

in Atlas 41z—7Thie. Taffet2E——4Thle Lama 3—5 Thra-
-

zu 15, 171«-,»»20,22Z Sen-, od· d« Küs. 6,27,8 u. 9«Thik..-

H. Lucis-G
"

v Täuschiiig bewahrt find, versehen ist, geräumt werden, nnd
«

s« T

. darin-. .».Vp·rsindeteine Entschädigungsvon ’Hutidert Tha-

C Leinöl-Fir

Beste Engl. schmiede-, Nasid-, steinkohlon
vertrauer billigst aus dem Kahn P. W. Gras-is söhnez

sz
16. schlimme-einsam- Mex-

« Allen geehktm Hansfraüenz ,

welchen.«daran«liegisichUv«chfmit der vonj brosd- «-

-lose«nWebern so beispielsps bellig eingekauften
reiner Leinwand versehen zU wollen, erlaube«

ich mir ergebenst anzuzelgmi daß noch nachste-
hende Vorräthe die noch rasch S,ek·äumtwerden

sollen-zu dendabei bemerkten billigen Preisen
zum Verkauf vorliegen, als:· -

»

.

Eine Parthie kräftigerHausleinen, 50 BerlinerEllen

für ZZ thlr. »

Eine Parthie stärkererSorte Leinwandzu
Laien pas-send, das Stück 3 thlr. 2«0.sgrs f— Eme Par-
tie guter und feiner Creas- u. Gebirgs - Leinen 51—52

Ellen enthaltend, zu dauerhaft Hemden-mpassend,das
Stück 6, 6j,·6);, 7, H, u. 8 thlr., reeller Preis erste- ;-

.rer 8Z, letztere 12 thlr. Eine große Partie sogenannteriqxz
Lederleinen in allen Nummern, welche-sich durch ihr ega-

-

les, festenund unappretirtesGewebe und beste Sommer-
bleiche, besonders zu schönenHemden und feinen Bettbe-

zügleneignet,«das Stück von 51 und H2 Ellen für Hy-
lsk, 8, 9, 10, 11, 1113, 12 und 13 thlr., deren Fabrik-
preis 10, 12, 15 und 19 thlr. ist. —- Eine großePost
ertrafeiner Oberhemden-Leinen (Rasenbbeiche), das Stück
von 51 eu; 52 langen llen (60 Bielefelder)sfür 10, 11, J;
12, 13, 14, j15, 20, 25, u. 30 thlr., Diese feine Leinen

»

sind,hanps.tsächlich,weil sie dvrt gar-nicht gangbar sind, be-

deutend unter «"den.Fabrikpreisenund ist«-der reelle Preis
fast das-.-Doppelte. vSlltehreregroße Posten feiner weißer rein

"«

s

H:leinener Taschentücher,deren Fabrikpreis per Dutz. LZ u.

4 thlr. ist«sfür 25 .sgr·, 1 thlr; u. H- thlr. das halbe Dutz.
Ertrafeinjerein leinene klareBatist-Taschentücher,das halbe

sssjDutzfllk 2 und Sz. thlr.«——Ferner«empfehle ich: Tisch-
tüchierxdar-,Stück 81,;,:9 u. i.0 sgr., vollständigeGedeckezss
mit und 12 Servietten s·in Halb-« und Ganz.-Leinen,
erstereTSorte »von IZHthlr.."an. —- Alle Sorten —Handtü-«-

’·

cher, so- -iviej»ein großesLager gestreifter Bettzwilche sub-;
Unterbetten und karirter Bezüge, ebenfalls sehr billig. —

Feine Batisttücher mit fgestickte-rE»cke4 und 5 sgr. «
; großeabgepaßteechte ,Gingbam-Schurzen -4 sgr· —- Bunte

,

Tischdecken,tsdas Stück ’10- 15,.—175 und 20 sgr., weiße
«Yund bunte Bettdecken u.- s. »w)«—« f «

N« Baums-. Kroneth Zsse N— d. Jerusalemerstr.
; »Jeder Käufer obiger Leinwand, welche mit Stempel
«

»reinLeinen« versehen,erhält«hiekübek.von mir»eine bespw »

— dere schriftlichkGarantie- Wonach ihm außerdem noch
freigestellt wird, jedes Stück Waare so bald es nicht gefällt,Es-

oder nicht füribilllig gesund-Wird, zurückzu geben; sichere
aber außerdem jeden .Känfer, welcher-dennochBaumwolle

·

lern FUL-—-

«-; .-;..«;««.......,;.-«-..... .-x-.-.".««;«:

.

« sz Ze« -Weiß, Blei-Arn
«

EITH»Wachetuchie. gebleichtu. iuii
zu billigft..Fabrikpr.-«dieDainpf-Oel-Fahri,kVon

«

P. Hiller sc Cos- NEUL Friedrichstn38.

. Auf wöchentlicheAbzahtiuigwerden Schnittwaareii verkauft
Brunnenstr. 43 part Techtss « -

«

» -

M Seidenhiite aus feinem Fisz ks Thkr« M«
wie sie noch gegenwärttgIII sogenannten·franz.Huifabriten zu
3 Th«lr.verkauft we»tdell-sozwie alle andre Sorten, ebenfalls «

billigst,s«empf·"E·Nachwng SchornsteinfegergasfeNr. 1.
«

»s- Hinz Abs-«-a-i Hi FULL-resse-O- :.. s..«· sc-

-

gebleichtkenipf.«



Neue mahag. Nußbaum-iund Polisan-
H-er-Fournieresowieneue —inahag.und Polisan-
iderfBIiickcvonkvorzüglichschärferQualität werden zu.

HdM Preisen verkauft«—NeueFriedrichs-I

«

Feine mod. Tweens von schweremechtenStoff auf Bestell.«
gef. sollen billig verk. werden, Klosteistu 32., Bier.

·

Die Schuh- und Stiefel-Fabrik von C. F. Schneider, Loui-

senstr."33,empfiehlt alle« Arten Stiefel zu den «billigst.Preisenz
» ."· « engkos est-endet Reparat.u.Unterrichtbill.
Harmomkaind. Fabrjks v. Je Pomm, nurzestkxga

« Ein wenig-gebrauchtenSchlaf- u. birk. Sopha, 2 Roßhaar-
madratzen sehr billig Sparwaldsbrücke 2 part. bei Beck.

Wir empfehlen unsern geehrten Kunden unser Lager von Ci-
garren-Deckblättern,als: Pfälzer ä»Pfd. 6 Sgr., May-vitle ä
Pfd. 10 Sgr., Florida ä Pfd. 22Z Sgr., welchewir der vorzügl.
,Qualität sowohl als» des reinen Brennens wegen empfehlen
können.

"

J. C. Wolfram sc Co» Münzstr.20.

Regen- und Sonnenschirme, Knickerz reell und billig in der

Fabrifz Reparaturen u. neue Bezüge werden billig angefertigt
AtektgrafenstnNr. 83, 2 Treppen.

·

C. Rehage.
M Von der LeipzigerMesse empsingssoeben eine Auswahl
der schönstenu. neuesten Z u. T Kattune Juden allerbilligsteu
Preisen; ebensodie neuesten Muster in acht-farbigenKleiderstoffen,
geblümt u. carirt, die Robe ä 1 u. lxi thlr.
Mixed Lustre in guter Qualität von« 7Z sgr. an,
Cöper-Camlot (Tivild) von 6 sgr. an u. s. w.

Schwarze Camlots u. Lustres, sowiesämmtlicheFutterzeuge zuden
innigsten Preisen- Wioritz ..Sel)le«finger-««

36 Jägerstr. 36, neben der Bank. M«
«

""—I——B«e«tht;lleist zu verkaufen Landwehrstr. 38, 2 Tr»
"

"

1 Schlafsppha,4 Fenst.-Marquis.z. verk. b- Tapez. Louisenstr. 36.

, Den Herren Kleidermachern
» 1»

»
empsichlt 1Lth. franz.Seide in Docken fur 7 A fgr.

-1 Spazier-inSeide für 7 sgr., 1Dtzd.Schnallenvon1sgr. an

;
Wi. Hiller, Stralauerstr. 32,

dicht neben dem Kriminal- Gericht-,
« « ·

Auch habe die Preise jeder Art Posamentierwaaren, namentlich
Futtersachen und Knöbfe so ermäßigt, daß sie im Einzelnen
gerade so billig kommen, als ob die Einkäufe in ganzen Stücken

und Grossen gemachtwürden.
Stralauerstr. 42 werden Sonnen- nnd Regenschirme billig

und gut reparirtz alte zum höchstenPreise angenommen.s
—

Markt-Anze»i.ge. »

Gardinew und Wiobelsiosser
Brochirte Gardinen mit Bordüren, das Fenster1lthlr. 172215sgr.

Desgl. mit-Lengetten- ,,
- -

Rammage Xu. Gaze-Gardinen , »
1 - .25

»

-

Gestickte (zum Ausverkauf) 1 - 15 -

Glanz-Möbel-Kattun von 3—10 sgr., glatten Mousselin225sgr.
Baumw. Damast von ZZ sgr., Bett-, Tisch- u. Comodemgpecken
von 15 sgr., Negligeezeuge,Parchent,sSchwaneboy, die billigst.
Gallerien von 105sgr. empfiehlt

«

Auf d. Markt: Dönhofsplatzlinks die letzteBudesandiKrausenstr.»
A. Bahn, Molkenmarkt Nr. 5.

Copiermaschinenund Sigelpressen sind wieder vorräthigin
verschiedenenGrößen in der Maschinenbauwerkstattvon

- C. vaahls Wittwe, LinienstnNr. sa.

-

Der Aus-zerkander Tuchhandlungvon
Wilhelm Dobdotitz, Brüder-sitz 28,

«

—

Pguertnur« noch einige Wochen, undsind Preise sehr herabge-
,- lkbt um dasj Lager-schnellzu räumen.

«

NR Die LadeneinrichtungnndDeerorbau sind zu verkaufen(
» «

«

Neue Meßwmrren
(

«

-

-

»be:
·

«-

»

"

J. Scngcre «

Markgrafen- u. Schutzevstrre Erke.
AechifarbigeJacsnetts ir«5,6 u. 7 sgrs
AechtfarbigeCattune ä 2, 247 3, III-; ist-« «

E( brz Cattune, ä Z, -4xu. 5 sgr-." »

AeckztfarbigeDoppelcattune, ä 3 u. 315sgks
« Carirtewollene Stoffe ji 4Z u. 5 sgr.

Mit Lüstres in prachtvollen Farben ä. ök, 7Z-10 sgr. -

s Aechte Thybets,xin den schönstenFarben-
ä 12, 15, 17Z u. 20 sgr.

"Schwarze Taffete Si 15, 1,71,;,20 sgr. bis ther

, -

.
, Doppel- Shwales

«,«
m earirt u. einfarbig,Er 2,«Zik, 3, 357 4 thlr. .

«

Dergl. nmschlzxgeiüchern 1739 20, 25 sgr., 1—2 thin-

Getvirkte Long-Shwale.s
in weiß,schwarz,gelb, grün, blau»u. roth,

«

- ä 8, 10, 12, 13sk,15, 17Z-20 thlr.
.Gewirkte Tücher in denselben Farben

, s 2, 2z, 3, 4, 5, 6, 7——10 thrk.
s Sommer-Fächerin weißu. bunt zu sehr bill. Preisen.
«Vrsites und Mantillen »

»

» nach den neuesten Faaons earbeitetrpäsksptcnsI -

T

,w’ -Brrnte.,Crav."f»·xTce-ches«(«g.aetz?)«d".JS1-åik
Ä sgrs

·—«·«D«as"photographischeAtelier von Carl Wigand sehjor
Unter den Linden 65. ist zur Aufnahme von Photogra;
phien und Daguerreotyp-Portraits täglichvon «9—«—4Uhr gez ,

net. Die uiedrigstenPreise für eine künstlerischsum-führte
Photographie3 Thlr., und für ein Daguerrevtypbild1 TM
15 Sgr. UnifassenderUnterricht inbetdenMethoden wird ge-
gen ein sehr mäßigesHonorLrLkzesksgrün’·««P

arker"«KindEmeit Holzgi ers-. angestrichTit
gsiloliienworden, dergWMip

(

Großer thzar »fürHerren.
KönigssiraßeNr? 16« bei Gebt Kauffmann

um an in dieier SOFW km recht lebhafteeGeschäft
zu unterhaJemhabknder Unser Lagerfertiger eleganter
HerrengAnzügenoch Heuend.ve·1rgroßertu.-verkauflenfertig
vom Lager oder akf estellUUgInnerhalb 12 Stunden zu
liefern« 1

eleg.Tweenvon Angola u. Cachemm
424, M Ihn-- W v-.ertmf. Buckskin s -6, 7—9th1k.

i diio supsrbWsttdr a lci 11»—14thir. 1 eleg. Tuch-
Oberwssca. Z- 7-H—9«thlr.,ertraf. 10, 12 thlr.. Som-

mer-Beinkl«etder·,a 1, 13x,2 thlr., bit- in Wolle, Mr-
iFerner Bemklcldcr Von feinem Buckskity a thir.

West-UV; 1«thlr—an, leichteGewinn-, Garten- WITH-Ew-
mmadmwckekPlüsch-Pouaesjenach Quarke-in s 1-H-»2,
214 3—»5thir. ,

«

Vorzügb Lichts-irrer von 15 sgr. an wen-en npmgsstpsg
kågkckbauch Sonntags, bei jeder Witterung angkfemgt

; Halb-Thybets in schwarzu. couleurtJr 639 7- 8·-9. sgki —

-

IV

Ess-

.


